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Ein kleiner Erfolg gegen die Engländer.
wir Trauernden um die Jahreswende. I

Silvesterglvcken haben von je einen eigenen Klang . I
Anders scheint er zu sein, als der Glockengrutz sonst wäh¬
rend des ganzen Jahres . Feierlicher; viel Wehmut wacht
dabei in der Seele auf, aber auch etwas von innerer Be¬
stimmtheit und Abgeklärtheit. Silvesterglocken mahnen '
vielleicht am wenigsten an die Kirche, aber viel an das
Ewige in uns.

Dieses Jahr rufen sie eine außergewöhnlich große Ge¬
meinde besonderer Art zusammen, die der Trauernden um
einen oder gar mehrere liebe Menschen, welche der Krieg
uns für immer entrissen hat. Das ist ein Schmerz, anders
noch, als er sonst gerade um die Jahreswende beim Geden¬
ken an diejenigen wach wird, die im Leben von uns schie¬
den. Er ist merkwürdig; viel rauher oft, und doch versöhn¬
licher. Rauher für die weitaus meisten, weil ihnen nicht
einmal der Trost bleibt, zu dem kleinen, stillen Hügel zu
pilgern , der ihr Liebstes birgt . Nie mehr wenigstens einen -
Zweig oder eine Blume als Zeichen Treuerinnerns darauf
niederlegen zu können, tut weh. Denn Liebe will sich be¬
tätigen können, auch über den Tod hinaus . Das spüren
am stärksten die Meisterinnen der Liebe, unsere Mütter,
Frauen und Jungfrauen . — Und doch versöhnlicher ist
dieser Schmerz. Wird sonst ein guter Mensch von unserer
Seite gerissen, dann ist oft die Frage nach dem „Warum ?"
das Quälendste . Hatte er den Wert und Inhalt seines
Lebens schon ausgeschöpft? Hatte das Leben ihm nicht
gerade noch die größten Aufgaben gestellt, deren Nichtein¬
lösung nun wie ein unheilbarer Riß erscheint? Dieses
Dunkel über dem Geschick derer, die draußen fielen oder
ihren Wunden erlagen , fällt weg. Es wird überstrahlt von
der Größe und dem Adel des Opfers , bas sie für die Ge¬
samtheit brachten. Es gibt keinen größeren Daseinszweck
als diesen. Das innerste Bewußtsein hierfür war schon den
Alten so gegenwärtig, daß die Worte des Horaz mehr als
ein durch seine Häufigkeit mißhandeltes Zitat bedeuten:
„Dulce et decorum est , pro patria mori ! — süß und ehren¬
voll ist's , für das Vaterland zu sterben! Und wie viel
mehr haben wir seit Jesus noch die innerste Bedeutung des
Lebensopfers erkennen gelernt : „Niemand hat größere
Liebe denn die, daß er sein Leben lässet für seine Freunde !"

Aus dem allen erwächst für uns Trauernde um teure
Gefallene ein besonderes Vorrecht, aber auch eine besondere
Verpflichtung, die um die Jahreswende vielleicht eindrucks¬
voller sich öarstellen als sonst. Wir können verlangen , Latz
man unseren -Schmerz achtet. Daß die ihn vornehmlich
achten, welche noch nicht von diesem sonderen Schmerz be¬
troffen wurden . Wir , die wir nicht in die Weihe des
Friedhofs mit unserer Trauer fliehen, nicht am Frieden
des Grabes unsere Gedanken sammeln können, empfinden
es um so mehr, wenn die Umwelt uns durch ihre Leicht¬
fertigkeit in Gebahrung und Gesinnung verletzt. Wir , die
wir ein kostbares Leben verloren , wissen den Wert des
Lebens vielleicht höher einzuschätzen, als sie. Eben darum
wünschen wir aber auch, daß das Leben uns in würdiger
Gestalt begegnet. Das ist oft, zumal in den großen
Städten , nicht der Fall . Kleidung, Rede und die ganze
Lebensführung , vorweg die Art der Unterhaltungen und
Vergnügungen passen nicht immer zu der Größe und dem
Ernst des- Geschehens an der Front . Schon jeder Feld¬
graue, geschweige jeder Verwundete, der uns auf der Straße
begegnet, sollte wahrlich daran mahnen, daß draußen Krieg
ist. Und wer immer noch nicht weiß, was das bedeutet, den
sollte auch bas Kleid von uns Trauernden daran erinnern.
Damit ihr lebt, euren Geschäften und Genüssen nachgehen
könnt, bricht draußen Stunde um Stunde , oft Sekunde gm
Sekunde ein Menschenherz! Wir Trauernden verlangen,
um die Jahreswende und für das ganze kommende Jahr,
mehr Ernst noch im Erfassen dessen, was der Krieg besagt.

Daß wir Trauernden dies vorweg an uns und unse¬
rem Wesen bezeugen, ist freilich selbstverständliche Voraus¬
setzung. Auch da kann man bisweilen Dinge sehen und
hören, die ins Herz schneiden. Menschen solcher Art sind
natürlich der Größe der Opfer draußen niemals wert ge¬
wesen, aber sie in erster Linie entwerten auch das Gefühl
der Allgemeinheit. Schmach über sie! Doch sie bilden ja
nur bi« Ausnahme . Für uns Trauernde aber erwächst
doppelt die Pflicht, den nicht oder noch nicht Trauernden
durch die Würde unseres! Schmerzes zu bezeugen, daß wir

uns der Kostbarkeit dessen, um das wir Leid tragen , bewußt
sind. Daß dieser Schmerz wohl rauher , aber dennoch ver¬
söhnlicher ist. Daß er uns wohl beugt, aber dennoch mehr
denn je erhebt und innerlich reifer und adliger macht. Wir
sind es unseren Toten schuldig, die für uns und die Gesamt¬
heit starben, den Wert des Lebens um so tiefer zu erfassen
und seinen Edelinhalt für die Allgemeinheit, für das Vater¬
land , um so lichtvoller darzustellen und auszugestalten.
Denn der tiefste Sinn des Opfers ist nicht der Tod, son¬
dern höher und reiner geartetes Leben.

Mögen die Silvesterglocken 1915 unserem ganzen Volk
die Herzen öffnen für diese innerste Frucht des Krieges
und Saat des Frieden!

Amtlicher deutscher Caqesbmcht.
Großes Hauptquartier , 31. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nach erfolgreicher Sprengung wurde den Engländer»

nordwestlich von H u l l u ch ein vorgeschobener Graben ent¬
rissen; zwei Maschinengewehre und einige Gefangene sie¬
len in unsere Hände.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf O st-
ende  richtete i» der Stadt erhebliche « Gebäude-
schade  n an. besonders hat das Kloster vom heiligen Her¬
zen gelitten ; 13 belgische Einwohner sind verletzt, einer
getötet. Militärischer Schaden ist nicht enstaudeu.

Geftlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.

Over ste Heeresleitung.

Mackensen gegen Joffre.
Sofia, 31. Dez. (Eig. Tel . Zens. Cln.)

Die Besprechungen des Generalfeldmarschalls von
Mackensen mit dem bulgarischen Oberkommando haben eine
Uevereinstimmung in der ferneren Behandlung der Kriegs¬
führung ergeben. Dabei wurde auch die Frage des Be¬
fehls so erledigt, daß spätere Verhandlungen unnötig sind.

Der Betrieb der serbischen Bahnen ist deutschen Be¬
hörden unterstellt worden. Nur die Strecke Nisch-Zaribrod
ist in bulgarischem Betrieb.

Budapest, 31. Dez. (Privat -Tel . Zens. Bln^
„Az Est" meldet aus Saloniki : Nach der Meinung hie¬

siger Militärkreise wird Jo sfr e die Operationen in Ma¬
zedonien leiten. Vom französischen Generalstab wurde un¬
term 28. Dezember folgendes bekanntgegeben: Die Verbün¬
deten nehmen neuerdings die Offensive in Mazedonien
auf, die nicht nur der Verteidigung dienen soll, sondern be¬
rufen ist, den großen Kriegsplan öurchzuführen , welchen
der Generalstab der Verbündeten in London ausarbeitete.

Da der Besuch des Generalfelömarschalls von Macken¬
sen beim König von Bulgarien den Zweck der Vorstellung
des zum Oberkommandierenöen der verbündeten deutsch¬
bulgarischen Offensivarmeen gegen Saloniki hatte , würden
demnächst also Josfre und Mackensen ihr Feldherrnkönnen
gegen einander abmessen können.

Unstimmigkeiten im Ententegeneralstab.
Athen, 31. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bin .)

Die Zeitung „Logos" erfährt , daß zwischen General
Sarrail und den übrigen Mitgliedern des Ententegeneral¬
stabes Unstimmigkeiten herrschen. Wie verlautet , habe Ge¬
neral Sarrail beschlossen, zurückzutreten.

Griechisch-bulgarische Verständigung.
Wie«, 81. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Athen, daß
eine Verständigung zwischen Griechenland und Bulgarien
über die Lieferung von Getreide durch Bulgarien , sowie
über die Einrichtung einer neutralen Zone bereits statt¬
gefunden bat.

Der Bestand Griechenlands unverletzlich.
Athen, 31. Dez. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Aus Saloniki wird gemeldet: Ein hiesiges Blatt teilt
in einem Artikel über die Jntregrität des griechschen Ge¬
bietes mit, daß die Zentralmächte dem König von Griechen¬
land formelle Garantien betreffend die Integrität Griechen¬
lands gaben. Das Blatt bemerkt dazu: Dies muß fest¬
gestellt werden, weil in dieser Frage interessierte Parteien
irrige Meldungen verbreiten.

Eine neue Vergewaltigung Griechenlands.
Athen. 31. Dez. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Von dem Vertreter des W. T.-B . wird gemeldet: Die
Franzosen haben die Jniel Casteloriza mit 800 Mann
besetzt und französische Behörden eingesetzt, was hier un¬
angenehm auffällt. Die Franzolen hoffen von der Insel
aus mit Sicherheit die türkische Küste bedrohen zu könne».

Testerreich-Ungarns Antwort
an Amerika.

Der Antwortnote der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung an die Regierung der Vereinigten Staaten in der
Ancon-a-Angelegenheit ist folgendes zu entnehmen:

Von dem gleichen Geiste der Offenheit geleitet, wie die
Regierung der Union, ist die kaiserliche und königliche Re¬
gierung, wiewohl sie in der mehrerwähnten Note nicht die
Antwort auf alle von ihr aufgeworfenen Fragen findet, be¬
reit, der Bundesregierung das

Resultat der Untersuchung
mitzuteilen, welches auf Grund der bestehenden internen
Vorschriften sofort nach dem Einlangen des Flottenberichts
über die Versenkung der „Ancona" eingeleitet worden war
und in der allerjüngsten Zeit zum Abschluß gediehen ist.
Das Ergebnis dieser Untersuchung läßt sich im folgenden
zusammenfassen: Am 7. November 1915 um 11,40 Uhr vor¬
mittags bemerkte der Kommandant des Unterseebootes aus
38 040 Nord und 1008 Ost bei unsichtigem Wetter , wie plötz¬
lich in einer Entfernung von etwa 3000 Metern aus dem
Nebel einen Strich Steuerbord die Umriße eines großen
italienischen Dampfers auftauchten. Er hielt ihn anfangs
für einen Transportdampfer , drehte ab und schoß dann
aus dem achtern Geschütz einen weitliegenden Warnungs¬
schuß. Gleichzeitig setzte er das Signal „Verlasset das
Schiff!". Der Dampfer stoppte aber nicht, sondern wandte
vielmehr ab und versuchte zu entkommen. Der Komman¬
dant blieb zunächst einige Minuten gestoppt liegen, ohne
die Entfernung zu vergrößern , da er befürchtete, daß der
Dampfer ein Heckgeschtttz habe und mit diesem gegen das
Unterseeboot feuern werbe. Als die Distanz 4500 Meter
betrug, ließ er mit ganzer Kraft die Verfolgung ausnehmen
und feuerte mit dem vorderen Geschütz bei abnehmender
Entfernung sechzehn Granaten , unter denen er drei Tref¬
fer beobachtete. Während der Verfolgung lief der Dampfer
im Zickzack und stoppte erst nach dem dritten Treffer . Dar¬
auf stellte der Kommandant das Feuer ein. Schon während
der Flucht hatte der Dampfer in voller Fahrt einige Boote
mit Menschen von oben fallen kaffen, die sogleich kenterten.
Nach dem Stoppen begann er Boote ausznsetzen. In einer
Entfernung von etwa 2000 Metern sah der Kommandant,
daß sechs Boote voll besetzt wurden und schnell vom Dam¬
pfer fortruderten . Ein weiteres Boot war gekentert und
schwamm kieloben. Die Leute hielten sich an herunter¬
hängenden Tauen und an dem gekentert—i Boot fest. Wäh¬
rend der weiteren Annäherung des Unterseebootes sah der
Kommandant, daß an Bord eine große Panik herrschte und
daß er es mit einem Passagierdampfer, nämlich der „An¬
cona" aus Genua zu tun hatte. Er ließ deshalb den In¬
sassen des Dampfers mehr als die erforderliche
Zeit,  um das Schiff auf den Rettungsbooten zu verlassen.
An Bord waren noch mindestens zebn Rettungsboote , die
zur Rettung der noch an Bord befindlichen Personen mehr
als genügten. Einige von diesen Booten hingen vollbesetzt
und halb angedrebt an den Bootskrahnen . Da aber im
übrigen keine weiteren Anstalten getroffen wurden, die
Boote^auszusetzen. beschloß der Kommandant nach Ablauf
von 45 Minuten , das Schiff derart zu torpedieren , daß es
noch längere Zeit über Waffer bleiben mußte, damit einer¬
seits die Ausbootung beschleunigt würde und anderseits
hinreichend Gelegenheit bliebe, um die noch an Bord be¬
findlichen Menschen zu retten.

Kurz darauf wurde ein Dampfer sichtbar, der mit
großer Rauchentwicklungauf die „Ancona " zuhielt und an¬
scheinend durch Funkspruch der „Ancona" herbeigerufen
worden war. Da der Unterseebootskommandant mit einem
Angriff des Dampfers , den er für einen feindlichen Kreuzer
hielt, rechnen mußte, tauchte er, nachdem er um 12 Uhr
35 Min. nachmittags aus 800 Meter Entfernung einen
Torpeöoschuß in den vorderen Laderaum der „Ancona"
hatte abfeuern lassen. Die „Ancona " machte nach dem
Schuß eine Krängung von etwa 10 Grad nach Steuerbord;
dabei wurde versucht, das halb ausgedrehte Rettungsboot
vollends auszusetzen. Es riß jedoch ab und fiel ins Waffer.
Das Boot schwamm kielunten weiter und die Leute hielten
sich am Bordrande fest. Von den übrigen Booten wurde
keines mehr inS Waffer gelassen, obwohl noch Personen an
Bord bemerkt wurden. Der Dampfer richtete sich allmäh¬
lich auf geradem Kiel auf und ging so langsam tiefer, daß
der Kommandant des Unterseebootes anfangs bezweifelte,
ob der Dampfer versinken würde . Erst um 1 Uhr 20 Min.
sank er,nnch längerem parallelem Tiefertauchen mit dem
Bug zuerst. . Während dieser weiteren 45 Minuten hätten
alle noch an Bord befindlichen Personen ohne Mühe auf
den vorhandenen Booten gerettet werden können. Aus
dem Umstand, daß dies wider Erwarten nicht geschah, schloß
der Kommandant, daß die Mannschaft wider allen Sec-
mannsbrauch auf den ersten Booten die eigene Rettung
bewerkstelligte und die ihrem Schutz anvertrauten Passa¬
giere sich selbst überlassen hatte. Das Wetter war zur Zeit
des Vorfalles gut und die See ruhig , io daß die Rettungs¬
boote ohne Gefahr die nächste Küste hätten erreichen
können, wie denn auch tatsächlich die Rettungsboote nur
bei dem unsachgemäßen Nussetzen, nicht aber erst nach dem
Streichen im Waffer zu Schaben gekommen sind. Der
Verlust von Menschenleben ist keineswegs in erster Linie
auf das Sinke» des Schiffes zurückzuführen , sondern, und
aller Wahrscheinlichkeit nach in viel höherem Maße, auf da-
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Hinunterwerfen der ersten Boote in voller
Fahrt , sowie darauf , das. Sie Besatzung , nur auf sich
bedacht, die Passagiere der gekenterten Boote nicht rettete,
wohl auch aus die Geschosse, die das fliehende Schiff trafen;
aber anch der Tod der Personen , die mit dem Dampfer
versanken , ist vor allem dem pflichtwidrigen Ver¬
halten der Mannschaft  zuzuschreiben.

Wie aus dem vorangeführten Sachverhalt erhellt , geht
die sehr geschätzte Note vom 9. bs . in mehreren Punkten von

««zutreffenden Voraussetzungen
aus . Unrichtig ist die der Regierung der Union zuge-
koMnene Information , daß auf den Dampfer sogleich ein
scharfer Schuß (solid Shot toward the Steam ship) abge¬
geben wurde ; unrichtig ist, daß das Unterseeboot den
Dampfer während der Verfolgung überholte (»oerhauled ) :
unrichtig ist, daß zur Ausbootung den Personen nur eine
kurze Frist (Brief period ) gewährt wurde . Vielmehr ist
gerade der „Ancona " ungewöhnlich lange Zeit zur Aus¬
schiffung der Passagiere gelassen worden . Unrichtig ist
endlich , baß auf den Dampfer , nachdem er gestoppt hatte,
noch mehrere Schüsse (number of Shells ) abgegeben
wurden . Der Sachverhalt läßt des weiteren erkennen , daß
der Kommandant des Unterseebootes dem Dampfer volle
45 Minuten , also mehr als hinreichend Zeit gelassen hat,
um den an Bord befindlichen Personen Gelegenheit zur
Ausbootung zu geben . Sodann bewerkstelligte er . als die
Leute noch immer nicht geborgen waren , die Torpedierung
auf eine solche Art , daß das Schiss möglichst lange Zeit
über Wasser bleiben konnte , dies in der Absicht, die Aus¬
schiffung auf den noch vorhandenen Booten zu ermöglichen.
Er hätte , da der Dampfer noch weitere 45 Minuten über
Wasser blieb , diesen Zweck auch erreicht , wenn die Besatzung
der „Ancona " die Passagiere nicht in pflichtwidriger Weise
im Stich gelassen hätte . Bei aller Würdigung dieses auf
die Rettung der Besatzung und der Passagiere hinzielenden
Vorgehens des Kommandanten ist die kaiserliche und könig¬
liche Marinebehörde aber zu dem Schluß gekommen , daß
er es unterlassen habe, auf die unter den Passagieren ent¬
standene , das Ausbooten erschwerende Panik , auf den Geist
der Vorschrift , daß die kaiserlich und königlichen See¬
offiziere in Not niemandem , auch dem Feind nicht, Hilfe
versagen sollen, hinreichend Bedacht zu nehmen . Sohin
ist der Offizier weqeu der Ueberschreitung seiner Instruk¬
tionen gemäß den hierfür geltenden Normen bestraft
worden . _ . , , , .

Die kaiserliche und königliche Regierung steht bei dieser
Sachlage nicht an , bezüglich der

Schadloshaltnng
der durch die Versenkung der Prise betrofsenen amerikani¬
schen Bürger die entsprechenden Folgerungen zu ziehen,
mutz fedoch in dieser Hinsicht folgendes bemerken : Die Un¬
tersuchung über die Versenkung der „Ancona " konnte selbst¬
verständlich keinen Anhaltspunkt dafür liefern , inwieweit
den amerikanischen Bürgern ein Anspruch auf Ersatz zuzu¬
sprechen ist. Für die Schäden , die durch die zweifellos ge¬
rechtfertigte Beschießung des fliehenden Schiffes entstanden
sind , kann die kaiserliche und königliche Regierung wohl
auch nach Ansicht des Washingtoner Kabinetts nicht haftbar
gemacht werden ; ebensowenig dürfte sie für die Schäden ein¬
zustehen haben , welche sich vor der Torpedierung durch feh¬
lerhaftes Ausbooten oder durch Kentern der ausgesetzten
Boote ergaben . Die kaiserliche und königliche Regierung
muß annehmen , daß das Washingtoner Kabinett in der
Lage und gewillt ist, ihr die in dieser Hinsicht erforderlichen,
gewiß nicht unwesentlichen Informationen zukommen zu
lassen . Sollten der Regierung der Union jedoch bei etwai¬
gem Fehlen des entsprechenden Beweismaterials die
näheren Umstände nicht bekannt geworden sein , unter denen
die amerikanischen Angehörigen zu Schaden gekommen sind,
wäre die kaiserliche und königliche Regierung in Berücksich¬
tigung des menschlich tief bedauerlichen Vorfalls und von
dem Wunsche geleitet , der Bundesregierung neuerlich ihre
freundschaftlichen Gesinnungen zu bekunden , gerne bereit,
über diese Lücke der Beweisführung hinwegzugehen und
den Ersatz auch auf jene Schäden zu erstrecken, deren unmit¬
telbare Ursache nicht festgestellt werden konnte.

Indem die kaiserlicke und königliche Regierung mit
den vorstehenden Ausführungen die Angelegenheit der
„Ancona " wohl als bereinigt ansehen darf , behält sie sich
gleichzeitig vor , die schwierigen völkerrechtlichen Fragen,
die mit dem Unterseebootkrieg zusammenhängen , in einem
späteren Zeitpunkt zur Erörterung zu bringen.

Griechische Zurechtweisung französischer
Dreistigkeit.

Wie «, 31. Dez . (P .°Tel . Zens . Bln .)
Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Athen:

Ein französisches Torpedoboot sichtete in öett letzten Tagc»
in der Nähe des Hafens Piräus einen griechischen Tor¬
pedobootszerstörer in voller Fahrt und gab ihm Halte¬
signale , denen öer griechische Kommandant nicht Folge
leistete , zumal er nicht die Pflicht hatte , sich in eigenen Ge¬
wässern den Anordnungen eines fremden Kriegsschiffes zu
unterwerfen . Als der griechische Torpebobootszerstörer
seinen Kurs fortsetzte, gab das französische Torpedoboot
neuerdings verschärfte Haltesignale . Daraufhin feuerte das
griechische Kriegsschiff , dessen Kommandant dieser Be¬
lästigung überdrüfsig war , auf das französische Torpedo¬
boot . Dieses signalisierte nun , es handle sich um ein Miß¬
verständnis und machte kehrt . In Athen wird die Haltung
des griechischen Kommandanten lebhaft gebilligt.

von öer bulgarischen Schwarze Meerküste.
®mt der Holland. Grenze , 81. Dez . (Eig . Tel . Zens . Bin .)

Das Reutersche Bureau meldet aus Athen : Laut einer
amtlichen Nachricht hat ein russisches Geschwader das bul¬
garische Königsschloß in Warna beschossen, jedoch nur un¬
wesentlichen Schaden angerichtet . Das Geschwader beschoß
ferner Traka und dampfte alsdann davon.

Aus derselben Quelle wird berichtet : In Warna wurden
beträchtliche deutsche Streitkräfte  zusammenge-
zogen , die aus Serbien  kommen.

Bukarest , 81. Dez . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
„Adverul " meldet : Das Gebiet zwischen Odessa, Reni

und Ungheni wurde als Kriegszone erklärt . Ohne die Be¬
völkerung des Kischinewer Militärkommandanten darf nie¬
mand dieses Gebiet betreten oder verlassen . W.eiter wird
gemeldet , daß sämtliche Zivilbehörden ihre Archive von
Reni nach Odessa übergeführt haben.

Der Dienstzwang in England.
London , 81. Dez . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Gestern wurde in London eine wichtige Versammlung
des englischen Ingenieur - und Tcchnikerverbandes abge¬
halten , die sich mit der Frage des Dienstzwanges beschäftigte.

London , 81. Dez . fEig . Tel . Zens . Bln .)
Wie Reuter meldet , dürfte Asguiih seinen Gesetzent¬

wurf betr . Einführung des Dienstzwanges am 5. Jannur
dem Parlament unterbreiten.

Das Reutersche Bureau berichtet : Die Rückkehr des
englischen Königspaarcs nach London , die früher erfolgt ist,

als zu erwarten war , darf als Beweis dafür angesehen
werden , daß der König unter den jetzigen Umständen in
engster Fühlung mit dem Premierminister Asquith zu
bleiben wünscht.

französische Sorgen um die englische
Rekrutierung.

Genf . 31. Dez . (T .-U., Tel .)
Die heutige Pariser Presse unterzieht den Mißerfolg

der englifchen Werbetätigkeit , die sie nach dem mißglückten
Werbeversuch Lord Derbys als völlig gescheitert bezeichnet,
einer eingehenden Erörterung . Es wird der bangen Sorge
Ausdruck gegeben , wie England den Bedarf an frischen
Mannschaften künftig decken werde und wie es seinen Bnn-
despflichten Nachkomme« wolle.

Englische Belästigung der Neutralen.
Rotterdam , 31. Dez . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Der „N. Rotterd . Cour ." erfährt , daß die britische Ne¬
gierung an Bord des Dampfers „Nieuwe Amsterdam"
außer der gesamten Post auch große Mengen Speck beschlag¬
nahmte , die für die holländische Armee im Aufträge der
niederländischen Regierung bestellt worden waren.

Line bedeutende Neujahrrrede.
Deutschlands Unabhängigkeit vom Kurlands.

Aus Bremen  wird uns gemeldet , daß in der letzten
Sitzung des dortigen Kaufmannskonvents der Handels-
kammerpräsident L o h m a n n eine Ansprache hielt , der
wir die nachstehenden bedeutungsvollen Stellen entnehmen:

Für uns ist dieser Krieg in einer Beziehung ganz
besonders lehrreich . Unter Verletzung der Pflichten jedes
Staates haben unsere Feinde den Kampf erklärt gegen die
deutsche in ihren Grenzen ansässige Zivilbevölkerung . Der
deutsche Handel sollte vernichtet werden , und jedes Mittel,
welches hierzu dienen konnte , war ihnen recht. Besonders
flagrant sind die Uebergriffe in Indien , in den Straits-
Settlements und Hongkong , wo nickt allein deutsche Firmen,
sondern auch englische Aktiengesellschaften , in welchen
deutsches Kapital mit mehr als der Hälfte beteiligt war,
zwangsweise liguidiert und aufgelöst wurden . Es ver¬
dient hier besonders anerkannt zu werden , daß die eng¬
lischen Selbstverwaltungskolonien Australien und Canada
von diesem Bruch des Völkerrechts , von diesem Bruch mit
der Auffassung eines jeden Rechtsstaates  Abstand
genommen haben . Sie haben dem indischen Office der
britischen Regieruna bewiesen , daß sie auf einem zivili¬
sierteren Standpunkt stehen als die englische Regierung.

Die Absperrung Deutschlands sollte dreierlei bewirken:
Die Feinde erwarteten , daß die Hungersnot bei den Mittel¬
mächten einkehren würde . Wenn Frauen und Kinder
verhungerten,  wenn 120 Millionen der Zivilbevölke¬
rung dem Hungertode preisgegeben seien , so würden die
Mittelmächte um Frieden betteln . Das Zweite war , daß
durch Absperrung der für die Munitions¬
erzeugung notwendigen Rohstoffe  unseren
Trnpven die ' Munition ausgehen würde . Das Dritte war.
daß sie erwarteten , daß wir finanziell zusammen-
brechen  würden . Wenn eine gewisse Knappheit an Fetten
und Butter eingctreten ist, so ist dieses nicht zum wenig¬
sten dadurch hervorgerufen , daß das Publikum , Sie
Knappheit begann , von einer Panik ergriffen war . Auch
diese ist jetzt «herwunden , und man kann es aussprechen,
daß bei weiser Selbstbeschränknng , besonders in den wohl¬
habenden Kreisen , welche bereits geübt wird , reichlich für
alle da ist, denn es gilt jetzt : einer für alle.

Ich darf im übrigen hier konstatieren , daß die Preise
für Brotgetreide in Deutschland niedriger sind, als in
England.

Der zweite Punkt , die Absperrung der Rohstoffe für die
Munttionserzeugung , hat für unsere Vaterstadt Bremen
ein ganz besonderes Gepräge durch die Erklärung der
Baumwolle al § Banngut  seitens unserer Femde.
Auf Grund des Gutachtens eines enalischen Professors.
Ramsey , welcher erklärte , daß , wenn die Baumwolle sür
Deutschland gesperrt würde , die Erzeugung von Munition
nicht mehr möglich sei, erfolgte diese neue Verletzung der
Londoner Deklaration . Ich kann hier Mitteilen , daß sch
Gelegenheit gehabt habe , amtlich festzustellen , daß seit acht
Monaten « icht ein Kilo Baumwolle mehr für die Pnlver-
favrikatio « verarbeitet worden ist. Dank der Arbeit deut¬
scher Wissenschaft und Industrie ist es gelungen , aus dem
unermeßlichen Bestände unserer deutschen Wälder einen
Zellstoff herzu stellen, welcher billiger nnd weit geeigneter
ist. als Banmwoll -Linters znr Pulverfavrikation und anch
nach dem Kriege werben die Deutschen Munitionsfabriken
nicht ei« Kilo Baumwolle mehr vom Amerika kaufen . (Sehr
gut !)

Der zweite wichtige Bestandteil , der Salpeter , von
welchem wir zwei Drittel der gesamten chilenischen Produk¬
tion bisher bezogen haben , wird nunmehr ausschließlich
aus der Luft i« Deutschland fabriziert . Unsere Fabriken
sind bereits soweit gediehen , daß sie mit dem kommenden
Frühjahr die gesamten Bedürfnisse an Stickstoff anch für die
Landwirtschaft decken (Beifall ) , und bauert der Krieg noch
etwas länger , so werden unsere Lust -Sticksiofi -Fabriken in
der Lage sein, sogar zu exportiere « . (Hört ! Hört !) Unsere
chilenischen Freunde haben damit ein wichtiges Absatzgebiet
ihrer Hauptproduktion verloren nnd können sich bei un¬
seren Feinden dafür bedanken . Leider sind dadurch auch
erhebliche Bremer und Hamburger Interessen in den Sal¬
peterminen Chiles betroffen worden.

Ein anderer Bestandteil der Sprengstoffe , der Kamp-
f e r , wurde bis vor sieben Jahren ausschließlich von Ja¬
pan importiert und dann synthetisch hergestellt unter Ver¬
wendung von amerikanischem Terventinöl , welches wir für
mehrere Millionen Mark jährlich importieren mutzten.
Die Absperrung der Zufuhr durch England hat unsere cke-
mische Industrie veranlaßt , den Kampfer , welcher für
Sprengstoffe unentbehrlich ist, künstlich hcrznsiellen nnd
zwar billiger und bester als sowobl der synthetische Kampfer
aus Terpentinöl wie der natürliche aus Japan , nnd nach
dem Kriege wird kein Kilo Kampfer mebr vom Ansland
zu importieren sein (Lebhafter Beifall ). Die großen Ter-
pentlnkänfe für die Kampferprobnktion von Amerika wer¬
den aufhören . Auch hier hat die Absperrung der Meere
durch England uns wertvolle neue Fabrikationsaebiete er¬
schlossen, und es werden uns im Frieden viele Mil¬
lionen Mark im Einkauf aus dem Auslande
erspart  bleiben . Allein das neutrale Ausland , das im¬
mer noch unter der Hnvnose der scheinbaren englischen
Uebermacht zur See steht, wird geschädigt.

Wir qehen in das neue Jahr mit noch größerer Sie¬
geszuversicht , mit einem noch festeren Willen hinein als
vor zwölf Monaten (Sehr richtig ! lebhafter Beifall ). Wir
s i u d uns b e wu ßt , daß bas Ringen noch lange
dauern und voraussichtlich noch das Jahr
1910 ii beri ck ressen  m i v d rv«t Rückblick auf das
Gelcist ' tc, sowohl au frr Front als hinter der Front ist
unser Volk sich der Kraft voll bewußt , die in ihm schlum¬

mert , einer Kraft , die getragen ist von der festen Ueberzeu-
gung der Gerechtigkeit unserer Sache , von dem festen Wil¬
len zum Sieg , der uns jetzt schon sicher ist und eeines Frie¬
dens , der uns vor solchem Ueberfall wie dem letzen sichere«
Schutz gewährt ! Unerschütterlich steht unsere Volkswirt¬
schaft und fester denn je unsere Wacht an den Grenzen,
bereit , den Feind überall zu schlagen.

Kurze politische Nachrichten.
Das Befinden des Kaisers.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : „Zur Widerlegung
öer im Ausland zirkulierenden unwahren Gerüchte über j
den Gesundheitszustand des Kaisers kann aufgrund von an !
maßgebender Stelle eingezogenen Erkundigungen ffestge- I
stellt werden , daß Seine Majestät lediglich an einem ganz 1
harmlosen Furunkel  leidet . Seine Majestät ist -
nicht an das Veit gefesselt, nur das unbeständige Wetter
läßt es für Seine Majestät ratsam erscheinen , noch einige *
Tage das Zimmer zu hüten . Die Arbeit seiner Majestät '
hat keinerlei Störung erfahren . Der Kaiser nimmt die
täglichen Vorträge in öer gewohnten Weise entgegen ."

„Friedensgedanken ".
Die „Nationalliberale Korrespondenz " schreibt:
Aus den Kreisen unserer Parteifreunde sind uns zahl¬

reiche Anfragen zugegangen , aus welchen Gründen die
bekannten Züricher „Friedensgedanken " von dem Wölfi¬
schen Telegraphenbüro verbreitet worden sind. Wir sind
selbstverständlich außerstande , darüber eine Auskunft zu
geben . Inzwischen hat in der Sache selbst die „Nordd.
Allgern. Zeitung " festgestellt, „daß der Artikel lediglich
private Geöankengänge enthält , und daher nicht als Aus¬
gangspunkt für eine ernste Diskussion über die Ansichten
leitender Kreise dienen kann ".

Wenn auch die sachliche Zurückweisung im einzelnen
jener entschieden undeutschen Friedensgedanken durch das
Verbot der Erörterung der deutschen Kriegsziele uns un¬
möglich gemacht ist, so ergibt sich doch ohne weiteres aus
dem Beschluß unseres Zentralvorstandes vom 15. August
d. I ., den wir als Gemeingut unserer Partei nicht mehr
zu wiederholen brauchen , daß ein Friede auf der gedachten
Grundlage für die Nationalliberale Partei nicht annehmbar
sein würde . Daß die diesem Beschluß zugrunde liegende
Auffassung bei allen bürgerlichen Parteien im deutschen
Vaterlande besteht , folgt aus der in der Reichstagssitzung
vom 8. Dezember d. I . namens dieser Parteien vom Abg.
Spahn abgegebenen Erklärung , welche mit den Worten
schließt:

. . Mögen unsere Feinde sich erneut zum Aus¬
harren im Krieqe verschwören , wir warten in voller
Einigkeit mit ruhiger Entschlossenheit — und lasten Sie
mich etnfügen , in Gottvertrauen — die Stunde ab,
die Friedensverhandlungen ermöglicht , bei denen für
die Dauer die militärischen , wirtschaftlichen , finan¬
ziellen und politischen Interessen Deutschlands rm
ganzen Umfange und mit allen Mitteln , einschließlich
der dazu erforderlichen Gebietserwerbungen » gewahrt
werden müssen ."

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 81. Dezember.

Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies-
baden ist zum 1. Mai etnberufen.

Der städtische Fleischverkauf wird vom 1. Januar aS
auf drei Läden , und zwar Querstraße 1 (Ecke Nerostraße ).
Schulgasse 7 und S -ellmundstraße 46 (Ecke Wellritzstraßc)
bcchränkt , worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht
wird.

Neues Museum . Die städtische Gemäldesammlung
und die Kunstausstellung bleiben am Neujahrstag (1. Jan .)
geschlossen. Am Sonntag dagegen sind beide Veranstaltun.
gen wie gewöhnlich von 10 bis 5 Uhr geöffnet.

Künstlerische Postkarte « als Dank sür die Einlicfernng
von Gold . Um den Eifer für die Einlieferung von Gold
besonders bei der Juaend neu zu beleben , hat die Nassau-
ische Lanbesbank die Einrichtung getroffen , daß bei ihren
sämtlichen 200 Kassen für die Einsilierung von je 10 Mark
in Gold als Dank eine künstlerische Postkarte gewährt wird.
Bei allen Kasten wird ein Vorrat reizender Karten , welche
alle Beziehungen auf den Krieg haben , zur Auswahl be¬
reit gehalten . Erivünscht wäre , wenn in allen Schulen die
Lehrer die Schuljugend auf diese Einrichtung Hinweisen
und zu eifrigem Sammeln anhalten würden.

Postnachricht . Die französische Negierung hat ange-
orönet , daß vom 1. Januar 1916 ab bis auf weiteres von
einem Absender an einem Tage nicht mehr als 180 Franken
auf Kriegsgefangenen -Postanweisungen nach Frankreich
abgesar.öt werden dürfen . jj

Keine verlängerte Musikerlanbnis an Silvester . Mit
der Verlängerung der Polizeistunde am heutigen Silvester-
abend bis 2 Uhr ist keineswegs eine Erlaubnis für Musik-
aufführungen über 11 Uhr hinaus verbunden . All-
Konzertveranstaltungen  müsten , wie die Polizet-
direktion uns besonders mitteilt , um 11 Uhr abends
beendet  sein.

Schweinemast . In der Provinz Hannover sollen irN
staatlichen Aufträge 74 000 Schweine Vis zu je 225 Pfund
für die Städte Hannover , Kassel, Wiesbaden  un»
Düsseldorf gemästet werden Die Landwirte , die sich zur
Mast bereit erklärten , erhalten 5 Zentner Futter zu an¬
gemessenem Preise . Als Kaufpreis werden 6 M . unter
dem Höchstpreis für das Sammelstellegewicht gezahlt.

Rurhaus » Theater , Vereine » vortrage usw.
Kurhaus.  Am Neujahrstag findet nachmittags 4 «J*

im Abonnement ein Symphoniekonzert des städtischen um,
orchesters statt , das Musikdirektor Schuricht leitet.
Kaffeekonzert fällt demnach an diesem Tage aus . — Z -»'
nächste, und zwar siebente Zykluskonzert derKurverwaltuns
ist auf den 7. Januar festgesetzt worden . Solistin nt die • '
Meisterin am Klavier Frau Theresa Carreno . Der Karte'
verkauf beginnt am Sonntag Vormittag 9 Uhr an der P*
Haustageskasse.

Königliches Theater.  Am Samstag , 1. Januar,
gelangt die Zauberoper „Undine " im Ab. D zur Auf " ' ,
rung . In der Titelrvlle gastiert Fräulein Aich vom FW »' '
furter Opernhaus . — Am Sonntag . 2. Januar , geht „Tann,
Häuser" im Ab. B in Szene . In der Titelrolle tritt 9*
Streib vom Mainzer Stadttheater gastweise auf (Anfa «»
fi'A Uhr ) — Dem hiesigen Publikum steht ein interessant
Gastsvielabeick bevor : Kammersänge '' Indlowker von
Berliner H-siover :' "V von der Intendantur des königlw"
Thcgtecs sür ein einmaliges Gastspiel verpflichtet
wird am 1. Februar als Lvbengrin aufireteu.
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Bei der Verleihng hxs Eisernen KreuzH
jährig -Freiwilligen Unteroffizier im Füj
non Gersöorff Pal Sch atz handelt es tzL, um
Eiserne K r eu zf̂ st e r Klasse , nachdi

öen Ein-
-Regiment

Las
«v- - - <4 f ft e x Klasse,  nach0<tz Herr Schatz

sich Las Eiserne Kq,z zweiter Klasse bereits vor: Jahres-
trist erworben hatte

Das Eiserne i . Klasse wuröe Lq, Hauptmann
und Aöjutanten des Generalkommandos öekig. Reserve-
Korps Ernst Psesfer,  Sohn öes Geheim̂ McLizinal-
rats Dr . A. Pfeiff, hier, verliehen.

Major Hertitg,  früher B>atl.-Kommstzeur i. Res.-
Jnf .-Regt. Nr. 2Szjetzt Major im stell». Gtz.-Stab L. A.,
kommaud. z. KonnanLantur Moülin -No^ Georgiewsk,
hat Lie hessischeT»ferkeitsmeLailleunö Las tiserne Kreuz
2. Klaffe erhalten.

Dem Professors r o ckm a n n vom Köniz!. Gymnasium
zu Fulda , seit Bjinn öes Krieges Osfiziertztellvertreter
und ALjutant LeUrmierungs -Bataillons 1A und zurzeit
im Westen, ist LMiserne Kreuz verliehen itzrden.

Dem Leutnalder Reserve im 28. Reserie-Jnfanterie-
Regiment Ruöoltze n z e l , Sohn der verstWxnen Zivil¬
ingenieurs Nikons Henzel unö seiner zivzeit noch in
Wiesbaden wohqden Witwe, wurde das Hs
verliehen.

llserne Kreuz

Das Eisernchreuz wuröe dem Leutnants o f e f H e i l
aus Kriftel vertzcn. Er ist der dritte mit« seinen vier
im Felde stehenin Brüdern , der mit dieserDuszeichnung
Bedacht morden !.

Der siebzehiShrige Kriegsfreiwillige Wth. Jakoby
aus Heringen, ir schon seit Kriegsbeginn st Felde steht,
erhielt für hferes Verhalten als Ferßpoecher das.
Eiserne Kreuze

R e s i d e n- T h ea t e r. Am Sonntaj 2. Januar,
nachm. Utz wird Hauptmanns gewaltijks Schauspiel
„Fuhrmann Htschel" zu halben Preisen gejeben und am
Abend 7 Uhr er musikalische Schwank „Dt Schöne vom
Strande ", desst prickelnde Weisen „Mein Wz ist wie ein
großes EinkcHaus", „Ottilie , denk an die tamilie " usw.,
populär gewogen sind. „Die Schöne am ktranöe" wird
am Mittwochtiederholt. Presber -Sieins «irklich feines
Lustspiel „Diaelige Erzellenz" beherrscht atz Montag und
Donnerstag k Spielplan . In Vorbereituig befindet sich
das Volkssti« „Wo die Schwalben nisten . ." von Leo
Kästner und »ns Lorenz, das einen der giößten Erfolge
dieses Wirrtet für das Thalia -Theater inHamburg be¬
deutet.

Liederund Duette - Abend Bosetti - Wolf
im Residsz - Theatcr.  Die gefeierte Ad hier rühm-
Üchst bekannj Kammersängerin Bosetti aus München ver¬
anstaltet in kmeinschaft mit Kammersänger dtto Wolf am
Montag , » 10. Januar , im Residenz-Heater einen
Lieder- undtnette -Abenö.

Wau und Rachbaraedete.
u. Ne,Hain , 31. Dez. Zum Bürier me  ist er

für den hiessn Ort wurde Herr Polizeisekreiir Barwich
aus Nied ŝtimmig gewählt.

cs Vadhns , 31. Dez. Städtisches . JiderStadt-
v e r o r d ni e n si tzu n g am Mittwoch müde eine Ein¬
gabe öes iadtverordneten Saner und Getkffen betreffs
Berstärkunwer diesjährigen HolzfälluM  im Stadt-
walöe nachiner eingehenden Erörterung d»n Magistrat
zur Beschltfassung überlassen. Ein weitererlAntrag der¬
selben Hern bezüglich einer Garnisonwurde  eben¬
falls nach ngercr Erörterung dem Magistnt überwiesen
mit der Mabe . sich darüber zu erkundigen wie die Be¬
dingungen nd Ansichten des Militärfiskus iinsichtlich der
Ueberweisig einer Garnison seien. Eine ü der gleichen
Angelegenlit vor einigen Jahren an das triegsministe-
rium geriete Eingabe war nicht kurzerhmd abgelehnt
worden, so»ern eine eventuelle spätere Berikksichtigung in
Aussicht gellt worden. Eine Abordnung der Vertreter
der Stadt >ar sogar im Ministerium empf wen worden.

Di »31. Dez. Verschiedenes, . omänenrent-
meister Cr i st e n s e n ist zum Domäm rat ernannt
worden. —Am 3. Januar kann der Gerber ârl P e i t e r
auf eine Mrige Tätigkeit bei GerberciüesiikrPeter Hepp
zurückblick.

n. Liri«rg, 81. Dez. Versetzung.  Del Telegraphen-
fekretär 'tockharöt  vom hiesigen P t̂amt ist vom
1. JanuaM als Obersekretär zur Kaiserichen Oberpost¬
direktion 1Köln versetzt worden.

T. Bßr »' 31. Dez. Die Stadtveiordneten-
sitz  unq ^chaftigte sich gestern mit der FrKe der Haus¬
besitz  e la^rmn̂ n^^ Das^ tinistertuu ^ ^ ^ ^ E ^^

hat ein Schreiben an die Stadt gerichtet, das die Errichtung
einer Hausbesitzerkammer im Auge hat. In der Aus¬
sprache wandten sich die Stadtverordneten Anselm Simon,
Ed. Heffemer und K. W. Mar, gegen die Errichtung einer
solchen Kammer, da schon genügende ähnliche Einrich¬
tungen in Hessen beständen und in der jetzigen Kriegszeit
zudem die Verwaltung auf übergroße Schwierigkeiten
stoßen würde. Die Versammlung lehnte  einstimmig die
Einrichtung einer solchen Kammer ab. Hinsichtlich der
Errichtung der Preisprüfungsstelle  verlas der
Vorsitzende Herr Bürgermeister Reff  ein Schreiben des
Kreisamts Bingen , in welchem ersucht wurde, in Bingen
eine Preisprüfungsstclle zu errichten. Mehrere Stadtver¬
ordnete erklärten , daß sie auf eine Preisprüfungsstelle für
den ganzen Kreis Bingen Wert legen würden . Wie der
Vorsitzende erklärt ' , müsse für Bingen selbst eine solche
Stelle"errichtet werden. Es wurde eine Anzahl Herren als
Mitglieder vorgeschlagen, doch soll die Bestimmung dieser
erst nach einer weiteren Besprechung erfolgen. Die Wasser¬
leitung auf der Strecke der Kreisstraße Kempten-Gauls¬
heim soll verlegt werden. Die EisenbaHnöirektion Mainz
will die gesamten Kosten tragen . Die Röhren und son¬
stiges Material soll die Stadt Bingen stellen. Dies wurde
genehmigt.

# Kreuznach, 31. Dez. Persönliches.  Herr Gnm-
nasialdirektor Otto Lutsch  wurde der Charakter als Ge¬
heimer Studienrat verliehen.

# Darmstadt. 31. Dez. Persönliches.  Herrn
Okerpostöroktor Mil kau wurde öer Charakter als Ge¬
heimer Oberpostrat mit dem Range eines Rats zweiter
Klasse, den Herren Posträten Pormann und Scherpe
der Charakter als Geheimer Postrat , dem Oberpostfekretär
V e l l a i r e der Charakter als Rechnungrat , verliehen.

—ob. Wetzlar, 31. Dez. Spar - n ^ d Bauverein.
Dem Spar¬ und Bauverein e. G. m. b. H.. welcher bisher
47 Bauten mit 111 Wohnungen errichtet hat , ist zur Er¬
richtung weiterer Kleinwohnungen von dem Reichsamt des
Innern aus dem Reichswohnungsfürsorgefonds ein wei¬
terer Betrag von 28 000 M. zur Verfügung gestellt worden.

—ob. Aus dem Hüttenberg, 81. Dez. Rückgang der
Käsefabrikation.  Schon seit alten Zeiten galt die
Käsebereitung in den Orten des HüttenbergeS als ein
Haupterwerbszweig . Infolge der fehlenden Kraftfutter-
mittel ist die Milcherzeugung und mithin auch die Kä,e-
bereitung lehr zurückgegangen. Biele Kleinbauernwirt¬
schaften haben deshalb die Käsefabrikation gänzlich ein-
gestellt.

# Marburg , 31. Dez. Persönliches.  Der Cha¬
rakter als Geheimer Stndienrat wurde Herrn Direktor der
Obererealschule nebst Realgymnasium Dr . Karl Knabe
verliehen.

# Kassel, 81. Dez. Der Kommunallandtag  des
Regierungsbezirks Kassel ist auf den 28. Februar nach hier
einberufen worden.

Kirchliche Anzeigen.
Evanaetiicke Kirche ,

Marktkirche. Freitag, den 81. Dezember (Silvester), abends « Uhr.
AbendgotteSdienst. Dekan Bickel. Samstag , 1. Fan . (Neujahr), vormittags
8.55 Uhr: Militärgottcsdienst. Pfr . Dr . Metnecke. — Hauvtgottesdicnst
lg Uhr: Pfr . Schußler. — Abcndgottesdicnst 5 Uhr: Pfr . Beckmann.
Sonntag , den 2. Januar : HauptgoticSdienst 10 Uhr. Pfr . Beckmann. -
AbendgotteSdienst8 Uhr: Pfr . Stahl -Biebrich.

Bergkirchcl Freitag , den 31. Dezember (Silvester). AbendgotteSdienst:
6 Uhr. Pfr . Becsenmeyer. (Mitwirkung des Kirchengesangvereins.) —
Samstag , den 1. Januar (Neujahr). Sauptgottesdienst : 10 Uhr. Pfr.
Diehl. — Abendgottesdicnst8 Uhr: Pfr . Grein . — Sonntag , den 2. Jan.
HauotgottcSdienst10 Uhr: Pfr . Dr . Meinecke. — Donnerstag , den S. Jan„
abends 8.30 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . Grein.

Ringkirche. Freitag, den 31. Dezember (Silvester). AbendgotteSdienst
8 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — 8 Uhr: Pfr . Merz. (Unter Mitwirkung d-r
Ring- und Lutbcrkirchcnchors und bcS Pofannenchvrs der Ringkirche. —
Die Kirchcnsammlung ist zur Bekleidung armer Konfirmanden bc-
stimmt. — Samstag , den 1. Januar (Neujahr). Hauptgottesdicnst 10 Uhr:
Pfr . Dr . Metnecke. — AbendgotteSdienst 8 Uhr: Pfr . Stahl -Biebrich. —
Sonntag , den 2. Januar (Sonntag n. Neujahr). Hauptgottesdicnst 10 Uhr:
Pfr . D. Schlaffer. (Beichte und ht. Abendmahl.) — AbendgotteSdienst
8 Uhr : Pfr . Merz. — Donnerstag, den 8. Januar , abends 8.30 Uhr: Ge-
betsstundc. Thema: „Die Völker und die Obrigkeit". Gcneralsuperinten-
bent Ohln und Pfr . Merz. _

Lutherkirche. Freitag, den 31. Dez., abends 6 Uhr: Silvesterfeier. Pfr.
Sofmann. — Sonntag , 1. Januar (Neujahr). Hauptgottcsdienst 10 Uhr:
Pfr . Lieber. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Abendgotteßdtenft 5 Uhr:
Pfr . Held. (Abendmahl.) — Sonntag , den 2. Januar . Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfr . Hofmann. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Abendgottcs-
die«st 8 Uhr: Pfr . Dr. Metnecke.

Kapelle des Paulinenstifis. Silvester, abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Pfr . Christian. Daran anschlichendVorbereitung und Feier des heiligen
2lbendmahls. — Neujahr, vorm. 0.30 Uhr: Hauptgottcsdienst. Prediger
Spaich. 11 Uhr: Ktndergottcsdicnst. — Sonntag nach Neujahr , vorm.
8.30 Uhr: Hauptgottesdicnst. Pfr . Christian. Nachm. 4.30 Uhr: Jung-
franenvcrcin.

Eo. lnth. Gottesdienst, Adelheidstr. 35. Freitag, den 81. Dezember
(Silocster), abends 7.18 Uhr: JahreSschliihgotiesdi-nst. (Beichte.) —
SaniStag, 1. Januar (Neujahr), vorm. 8.30 Uhr: Predigtgottcsdienst und
heil. Abendmahl. — Sonntag nach Neujahr, vorm. 8.30 Uhr: Predigt-
gotteSbienst. — Mittwoch, den 8. Januar , 7.13 Uhr: AbendgotteSdienst.
Pfarrer Mueller.

Eoaugclifch-lntherische Gemeinde (der selbständ. ev. luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr. 04. Samsiag , den 1. Januar , Neujahrs¬
fest, vormittags 10 Uhr: Lcsegottesdienst. — Sonntag , den 2. Januar
(Sonntag nach Neujahr), nachmittags 4 Uhr : Predigt u. heil. Abendmahl.
Pfr . Greiner.

Ev.-luth. Treieinigkeltsgemeindc. In der Krypta der altkatholifchen
Kirche (Eingang Schwalbachcr Straße .) Neujahr', nachmittags 8 Uhr:
Predigt-Gottesdienst. — Sonntag nach Neujahr , vorm. 10 Uhr: Predigt-
Gottesdienst. Pfr . Eikmcier.

Methodist-n-Gem-iad- . Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheim» «nb Drei-
weidenstraßc. Freitag , den 31. Dez., abends 8.30 Uhr: Silvester-Gottes¬
dienst. — Neujahr, de» 1. Jan ., morgens 10 Uhr: Predigt . — 11 Uhr:
Sonntagsschnle. — Abends 8 Uhr: Predigt . — Dienstag unö Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr: Frcikirchliche Allianz-Gebetstunden. Prcd . Bölkner.

Altkatholische Kirche, Schmlabacher Str . 00. Samsiag , den 1. Januar
(Neujahr), vorm. 10 lihr : Amt mit Predigt und Te Deum. — Sonntag,
de» 2, Januar , vorm. 10 Uhr: Btttamt um einen glücklichen Ausgang des
Krieges. W. Krimmel, Pfr.

T -utschk-tholische (freireligiöse) G-m-indc. Freitag , den 31. Dez.,
nachmittags 8 Uhr, im Bnrgersaalc d. Rathauses ErbaltztNg von Prediger
Tfchirn. Thema: Tie Jahrcsschlußpredigt dieser gewaltigen Zeit. — Zu¬
tritt frei für Jedermann!

Katkoliscke Kirche.
Di- Kollekte am Feste der Erscheinung des Herrn ist für die Missionen

in Afrika besttmmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatius . Samstag , 1. Januar 1910, Fest der

Beschneidungdes Herrn, zugleich bürgerliches Neujahr. Der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen ; nachm. 2.18 Uhr: Weihnachtsandacht (342); abends
0 Uhr: Rosenkranzandacht. — Sonntag , 2. Januar 1816, Fest des heilig¬
sten Namens Jesus . Hl. Meffcn: 0, 7 Uhr. Amt (hl. Kommunion der
Erstkommnnikantcn— Knaben) 8 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachm. 2.18 Uhr: Andacht zum hl. Namen Jesus (842); abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 0.30,7.30
und 8.30 Uhr; von Mittwoch an um 0.30, 7.18, 7.40 u. 9.30 Uhr; 7.40 Uhr
sind Schulmefscn. — Dienstag und Samstag abends 6.15 Uhr ist KrtegS-
andacht. — Donnerstag, 0. Januar 1910, Fest der Erscheinung des Herrn
oder der hl. drei Könige; gebotener Feiertag . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen. Nachm. 2.18 Uhr ist Andacht zur hl. Familie (348); abds.
0 Uhr Kriegsandacht. — Erzbruderschaft des allerheiligsten Altarssakra-
mcnts. Freitag , den 7. Januar , ist öffentliche Anbetung des Allerheilig-
ftcn in der Pfarrkirche. Eröffnung morgens 0.80 Uhr; Schlußandacht mit
Predigt abends 6 Uhr. Die Gläubigen sind zum zahlreichen Besuch der
Betstunden— besonders von 11 bis 3 Uhr — eingcladen. Morgens
8.18 Uhr ist eine hl. Meffc.

Maria -Hils-Pfarrkirche. Silvesterabend 6 Uhr: Feierliche Andacht mit
Predigt und Te Denm. — Neujahrsfest: Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr;
Kindergvttesdicnst (Amt) um 9 Uhr; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Andacht von den drei göttlichen Tugenden; um 6 Uhr:
Kricgsandacht (Rosenkranz). — Sonntag , Ordnung wie am Neujahrsfest; ,
in der hl. Messe um 8 Uhr ist gemeinsame hl. Kommunion des Marien¬
bundes und der Erstkoinmunikanteu. Otachm. 2.15 Uhr: Namen-Jcsu-
Andacht; um 0 Uhr: Kricgsandacht. — Donnerstag , Fest der Erscheinung
des Herrn, gebotener Feiertag : Ordnung wie am Neujahrsfest. Kinder¬
gottesdienst: hl. Messe mit Predigt . — An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.48 und 9.30 Uhr; von Mittwoch an um 7.48 Uhr: Schul¬
messe; Montag und Mittwoch abends 8 Uhr : Kriegsandacht; Freitag ist
um 7.30 Uhr Herz-Jesu -Sühnamt , mit kurzer Andacht und Segen, um
8 Uhr abends gestiftete Herz-Jesu -Andacht.

Dreisaltigkeits - Pfarrkirche. Freitag , 31. Dezember, abends 8 Uhr:
feierl. Andacht zum Jahresschluffe mit Predigt , Segen und Te Deum. —
Samstag , Fest der Befchueidung des Herrn . 0 Uhr: Frühmesse, 3 Uhr:
Militärgottesdienst, 9 Uhr: KindergotteSdicnst (Amt), 10 Uhr: Hochamt
mit Predigt und Segen. — 2.18 Uhr: Andacht zu Ehren des hl. Namens
Jesu ; abends 0 Uhr: Kriegsandacht. — Sonntag , 0 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr:
zweite hl. Messe (während derselben gemeinschastl. hl. Kommunion des
cucharistischenMännerapostolats mit Ansprache), 9 Uhr: Kindergottcs-
dienst (Amt), 10 Uhr: Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr: Wethnachts»
andacht, abends 6 Uhr: Kriegsandacht und Fürbitte für die gefallenen
Krieger. — Donnerstag, Fest der Erscheinung des Herrn . 0 und 8 Uhr:
hl. Meffcn, 9 Uhr: KindergottcSdienst (hl. Messe mit Predigt , nament¬
lich für die Mitglieder des Kindheit-Jesuvercins ), 10 Uhr: Hochamt mit
Predigt u. Segen. — 2.15 Uhr: Weihnachtsandacht;- abends 6 Uhr: Kricgs¬
andacht. — An den Wochentagensind die bl. Messen um 0.30 und 9 Uhr
(Freitag und Samstag auch um 7.30 Uhr), Mittwoch u. Samstag 7.30 Uhr:
Schulmcsse; Freitag , 7. Jan ., 7.30 Uhr: Herz-Jesu -Sühnungsmcsie mit
Segen. — Montag, Mittwoch u. Freitag , abends 0 Uhr, ist Kricgsandacht.

Vriefiaften und Rechtsauskunft.
iKedkr Anfrage müssen Name und Adresie des Einsenders,
sowie die letzte Abonncmentsauittung beigesügt sein. Anonvme
Ansragen werden niÄt beantwortet. Geickästssirmen können
im Briefkasten nickt cmssoblen werden. Kür die Ricktigkcit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Bcrantwortuna.f

H. H. 8. Wir können uns nickt gut denken, daß der be¬
treffende Betrag ein ausgesurockenes Weissnacktsgesckenk sein
soll. Die Ansrecknnng auf Pfennige sprickt gegen eine solcke
Annahme. Wir vermuten eher, daß es ssck um eine Rückver¬
gütung aus irgend einem Fonds bandelt, die in einem gewissen
Verhältnis znm Gehalt oder zur Dienstzeit steht und an Weib¬
nackten zur Verteilung gelangt. In diesem Falle liegt nichts
Beleidigendes in der Auszahlung eines solch' geringen Betrages.

Schriftlettung: Bernhard GrothuS.
VerantwortlichMr deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wiffenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teil:
R. E. E i s c n b e r g e r; für Stadt- und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport: C. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl  R 0 ste l; sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anstalt G. m. b. H.

Wetterbericht ber Wetterbievststette Weilburg.
VoraussichtliSie Witter «» ?, für 1. Januar r

Meist wvlkig und strichweise nebelig ) höchstens ganz ver¬
einzelt leichte Niederschläge. Wärmeverhältnisse wenig

geändert.

Gpftndet 1865.

fersiasliaolk M isslaiiaa
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Formals: Allgemeiner Vorschuss * und Sparkassen -Verein.
Gegründet 1865.

Reichsbank-Giro-Korfo.
p 0 fBchftck -Konto Nr . 350 Fr » a *™
Dip  ereinsbank Wiesbaden nimmt « £ «* »n ' «n  Jedermann , auch von Nicht-

le  Mitgliedern , als:
Sparkasse -Einlagen vo» Mk. 5.- an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe

von Heimsparbüchsen.
Darlehen (Anlehen gegeJ Schuldsdieine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb- und (anzjahnge Kündigung. Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

JLanfende Rechnnne «öue Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs-Verkehil gegen tägliche Verzinsung gebühren !rei.
Auf längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die lonto -, Scheck - u . plat « * " reä8« » 2 sh ®fte  werden kostenfrei ab-
gegeben.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7. Fernsprecher S'r . 560 nnd 878.
Telegr —Adr . : Vereinsbank.

Mitgliedern , der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Krediie in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung vom Gebühren.
Ferner werden besorgt : Finzng von Wechseln . An -nndVcrkauf von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren, Sorten, ZinssAeinen, letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall, Anszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Mtahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskulfft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Bik-ilitgliedsckaft kann jederreiterworben werden . Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satiwgen, Geschäftsberichte uld sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung &v hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vor*
m gfaffssturadera von 9 —1^

(Uhr beschränkt. 2163
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Gedächtnisfeier
für unsere gefallenen Helden.

Silvester-Übend am„Eisernen Siegsried"
Stuf vielseitigen Wunsch findet die Zeier nicht um 7 Uhr

sondern erst um 8V4 Uhr  statt . — Antritt sämtlicher Jungmannen
7.30 Uhr am Jugendheim.

Rreiskomitee vom Noten Nreuz , Abteilung IV
3,43 Kommission I ttriegswitwen - und Waisenfürsorge.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Januar 1918

vorm. 10 Uhr beginnend, werden
in dem Hnuie Vanggasse 42144
dabier öffentlich zwangsweise
meistbietend gegen bareZahlung
versteigert:

1 Kaffenichrank, 1 Theke mit
Glasaufsatz . 1 Warcnkchrank
mit Glasschiebetüren. 1 Erker-
cinricht., 1 Standuhr . Tische.
Stafette, 1 Beleuchtungskörper.
NuSstellungskastcn. Spiegel,
Reale.Gasoken.Schirmktändre,
irirmenschilbe, Margise , leere
Etuis u. a. m.

Meyer,
3246 Gerichtsvollzieher

Raueuthaler Stratze 14. 3.

Park-Weinstube
Parkkaffee / . Bodega

WiiheSmstrasse TV.

Silvester - Nacht
Kaltes Büfett — Delikatessen

Von 12 Uhr ah i

Warme Ochsenbrust
mit Meerrettich. *37

Morgen lSonntag nachm von 1V? Uhr ab) sind kolgende Avo-
thcken neöisnet: Adlrr -Avothcke. Löwen-Avotheke. Kaifcr-Jriedr .-
Avotheke. Thereffen-Avotheke Diese Avotheken verleben auch in
der darauffolgende» Wache den Nachtdienst. Sonntag früh bis
i ’/i  Uhr ffnd sämtliche Apotheken geöifuet. 2202

Mittwoch, den 5. Jan . 1916,
nachm. 3 Uhr und nötigensfalls
Donnerstag , den 6. Jan . 1916.
vorm. 94- Uhr n. nachm. 3 Uhr
beginnend, werden in de», Hauie
Heienenffr. 6 dahier öffentlich
zwangsweise mciffbietend gegen
bare Zahlung versteigert : eine
gröbere Anzahl Schmucksachen
in Gold,Silber ,Double. Alvakka-
silber, Metall uiw.. als Damen-
und Hcrrenrinae in Gold und
Silber . Fingcrbüte . Anhänger,
Kolliers , Herrenuhrkctten. Da-
menuhrketten.fteuerzeuae.Dosen,
Zigarren -Etuis . Bleistiftbllllen,
Ansichtslöffel. Nadeln, Broschen.
Ohrringe , Maulchettenknövse.
Hutnadeln . Armbänder. Berlcn-
kettcn, Gürtelschnallen. Kriegs¬
schmuck. Nadeln. Broschen. An¬
hänger . Stöcke in Tolcdoarbeit
und and. mehr. 3247

Mever. Gerichtsvollzieher,
Nauenthaler Str . 14. 3.

Kurhaus Wiesbaden.
Sam »ta : , 1 . .Januar:

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral, „Wach auf meinHerz

und singe“
2. Im Walzerrausch, Walzer
3. Die Bestimmung, Lied
4. Wiener Volksmusik,

Potpourri Komzalc
5. Der Brief von Manon Gillet
6. Excelsior-Gallopp Poppy
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konzert

Leitung : Herr Carl Schnrichi,
Städt. Musikdirektor.

Orchester: Städt.Kurorchester.
VORTRAGSFOLGE.

J.  Militär-Symphonie, G-dur
(Nr. 11) J. Haydn

a) Adagio — Allegro,
b)Allegretto, c) Menuetto,
d) Finale - Presto.

2. Largo appassionato aus der
Sonate op. 2, Nr. 2

L. v. Beethoven
instr. v. C. Schuricht

3. Symphonie Nr. 3, Es-dur
(Rheinische) R. Schumann

a) Lebhaft, b) Sehrmässig,
c) Nicht schnell, d) Feier¬
lich, e) Lebhaft.

Abends 8 Uhr:
Ahonnementt -Koiizerl

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann,
1. Krönungsmarsch aus der

Oper „Die Folkunger“
E. Kretschmer

2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬mond“ A. Thomas
3. Träume, Lied R. Wagner4. Norwegische Rhapsodie

Nr. 3 J. Svenesen
5. Freudengrüsse , Walzer
6. Ouvertüre z. Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
7. Fantasie aus der Oper „Der

Wildschütz“ A. Lortzing.

Pariser Börse.

Anmeldung
iir WAmsSsrnM

(Stadtkreis Wiesbaden ).
In Erweiterung der Bekanntmachung vom 29./12. d. I.

werden die 1896, 1895, 1894 und früher geborenen Militärpflich¬
tigen

mit Micher Ausnahme kt  bereits Fingesteiiten
hiermit aufgefordert , sich in Gemäßheit des 8 25 der Deutschen
Wcbrordnung zum Zwecke der Aufnahme in die Rekrutierunas¬
stammrolle

irr der Zeit vom 3. bis 15. Januar 1918
auf Zimmer Nr . 51 des Rathauses vorm, von 8H—1214 Uhr
anzumelden.

Die nicht in Wiesbaden geborenen Militärpflichtigen des
Geburisiahrganges 1896 haben bei der Anmeldung ihre Ge¬
burtsscheine, die Meldevflichtigen der älteren Jahrgänge die in
ihren Händen befindlichen Militärpapiere (Musterungsauswcis
usw.) vorzulegen.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wird bis zu 36 Mark oder mit Haft bis
zu 3 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1915.
Der Magistrat.

3558

LY. vor.
3proz. Rente.
Italiener . .
Kuss. kons. 1. II . . . .
Spanier . .
Türken iunil .i,.
Türkische Lose . . . .
Metropolitaln.
Banqne Ottomane . .
Rio TInto . . . . . . . . . .
Chartered . .
Dehners
Eastrand .. . . . . . . . .
Goldflelds.
Randinlnes . .

V. K.
63 -75

1520

286 - —

115 -50

I,. K.
63 -75

115-

New-Yorker Börse.
Kew - York , 29 -vee.
Tendenz für Geld-
Geld ant S4 Standen . .
Silber -Bullion .
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . .St . Paul Shares
Denv.n.RioG runde com
Erie eomm. .
. . .do Ist. prelered . .
Illinois Central Shares
Lonlsvtllen .NaskvlllcS
Miss. Kans&Texas com.
.do . . . .do .pro!
Missouri Pacific comm.
New-York Central ha hn
Norfolk n.Wcsterncom
NorthemPacl flc cotum.
Readlng comm .
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do_ Rallway com
. . .do. do . . . pret
tJnlon-PaclIlc comm . .
.do . pretered
Wabash prcferecL.
Bethlehem Steel.
Anaeonda Copper.
General -Electrlc . .
DnitedStatesKteelCom

V. K.
behpt.VU

544°
107-
94V2

179-

95<U
1342
42
564-

108
1264-

65li

~yu
109-
1214.
117

81 s/c

102 -4
234.
614.

138 ‘4
824-
45

468-
894s

173
874.

L. K.
fest

2 -
544.

10641
944s

1794s

97-
12
424s
56 -4,

105-
1284-

109-

814.

1024.
234-

fnttf einet grötzeren Domäne oder grötzerem Gute.
Mit allen Buchführungen vertrant u. abfchlntzsicher.
Offerten unter A . an die Geschäftsstelled. Bl.

3341

Mittlerer Reichsbeamtersucht Dauerstellung als

Nechnungsführer

Konkursverfahren.
lieber den Nachlaß des Bäckermeisters Johann Karl Stein

von Wiesbaden wird beute am 30. Dezember 1915, vormittags
10 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bücherrevisor Georg Stcrnbcrger hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforöerungcn sind bis zum
1. Februar  1916 bei dem Gericht anzumelöen.

I. Termin zur Beschlußfassung über die Beibehaliung deS
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
Sic Bestellung eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Äonkursordnung bezeichnetenGegenstände
am 29. Januar  1916 . vormittags 104s Uhr. und zur Prüfung
der angemelbetcn Forderungen am 19. I c b r u a r 1816, vor¬
mittags 104- Uhr, vor dem Unterzeichneten Gerichte. a6'3

II. Offener Arrest mit Anzeigevflicht bis zum 18. Januar 1916.
Königliches Amtsgericht 8 in Wiesbaden.

In nufer Genoffenschaftsregister ist unter Nr - 2 bei dein
Wirgefer Spar - und Darlehnskaffcnverern e. G. m. u. H. zu
Wirges folgendes eingetragen worden:

An Stelle der verstorbenen Vorstandsmitglieder Josef Schä¬
fer und Johann Manges II find Sandmann Johann Link in Wir¬
ges und Landmann Ehristian Görg 7. in Siershahn zu Vor¬
standsmitgliedern gewählt. *" *

Moniabaur , den 18. Dezember 1915.
Königliches Amtsgericht.

SMttscher Fleischoerkaus

Kb 1. Ianuar findet der verkauf nur
in den Läden:

1. Querftr. 1, Ecke Nerostr.
2. Schulgaffe7
3. Hellmun- ftr. 46, M WWjll.

statt.

zernrus 4127
Dev Magistrat.3245

Neujahrzwunsch-Mlösrrngrkarlen
haben folgende Damen und Herren gelöst:

Haupt -Verzeichnis.
Abegg, Rentner , Frau : Altbauffc, Dr . med. u. Frau : Arntz

Wilh., Rentner und Stadtrai ; Altgelt, Wilh. und Frau : Althen»
Dr ., San .-Rat und Frau.

Becker Herm., Bankbirektor : Berckenkamv Luife: Buchmann
Bruno , Hoteldirektor: Burmatier A.: Bilfe Friedr ., Bildhauer:
Böhlmaun Otto : Bartling . Geh. Kom.-Rai , Reichstags- u. Land-
iagSabgcordneier: Bickel Ludwig, Rentner : Bierbrauer Tbeod.,
Mag.-Oberfekr. u. Familie : Büdingen Wolfgang: Bücher Christ.,
Ingenieur u. Frau : Beyer Wilh., Oberpoitfekretär : Borgmann,
Beigeordneter : Burandt , Konsul a. D. u. Stadtrai : Binier Karl,
Ing .: Beckel Wilh.. Stadtrat , Witwe ; Bahn Jofef : Barifwai
Karl , Kgl. Hofdekorationsmaler : Becker Beruh ., Privatier
Mainzer Straße : Berger Franz , Architekt, Adolfstr. 3; Büschel
Alfred : Barth Franz . Rentner n. Frau , Weinbcrgstr. 3: Brendek
Bcinhard , städt. Architekt: Bcrlit . Stadtbau -Jnsp .: Best. Louis.
Tapezierermeister : Berger Elise, Frau : Bing E. u. A., Hutgeschäft

Cron Wilh., Rentner : Castcndvck, Oberst z. D. u. Stadtrat:
Cramcr Gottfried , Direktor des Haus - und Grundbesitzer-Ver¬
eins : Carbach Dr ., Frau : Colloseus Karl , Kaufmann : Cron H.«
Hotel Continental : Cron H. fen. : Craß I . B.

Daunemanu , Kapitän : Daelen, Bergwerksdirektor u. Frau:
Toerr Christiane, Witwe : Toerr Fritz, Privatier : Dörr Heinr .,
Architekt: Drencr L.. Dr .: Dock Eduard . Ing .: Diehi Dr .. Pro¬
fessor: Drcxel Georg, Walkmühlstr.: Deutsch Otto, Direktor.

von Eck, Justizrat und Frau : Eiienlohr , Inspektor d. stäüh
Wasserwerke: Eisenberger B. E. u. Frau : Eitb Simbert . gen.
von Kortü : Enders Fritz, „Frankfurter Hof" : Esch Alfred,Frau:
Eber Wilh., Familie.

Florn Peter , Metzgermeister: Fresenius , Geh. Hof rat , Frau:
Fraund Eduard , Witwe: Franke Louis. Svitzengeschäft: Franke
Heinrich, Svitzengeschäft: Fuhr Karl , Sattler : Fischer Heinr .,
Tr . med., Familie : Fill Ludw., Schretncrmeister u. Frau.

Glaefer F . A., Stadtverordneter : Grnber , Geistl. Rat
sTckan und Staötvfarrer ) : von Gloeden, Major : Glaefsing»
Geh. Ober-Finanzrat , Oberbürgermeister : Gäbet Louis mit
Familie , „Weinstube" : Granöow . Direktor d. Kronenbrauerei;
Gäfgcn Hch-, i. Fa . Adolf Dams : Griinig Karl : Grün Hugo.
Kaufmann, Taunusstraße 7.

Sees Emil. Stadtrat : Hilger Rudolf : Silger Nellv: Sein-
richfcn, RechnungSrat: Hees Wilh. Aug. «. Familie , Hotel Belle¬
vue: Herrmann Aug. Witwe : Hirsch Heinrich, Blumenstr . 7:
Haas W-, Direktor der Kronenbraucrei : HccS Emil, Hostiefe-
raut : Herders Eiifc, Kindergärtnerin im städt. Volkskinder¬
garten : Hirsch Ernst . Direktor des Vorschußvereius: Haub
LouiS, Badhaus Goldenes Kreuz: Havel Philivv , Tüncher-
Meister: Hildncr Fritz, Architekt und Stadtverordneter : Herz
Adolf: Hees Marie , Frau : Hirfchland Leo, Dr . med.: Herwegen
I ., Frl . : Herwegen N.. Frl .: Hartmann Karl , Tünchermeister:
Hahn Georg, Kölnischer Hof: Haeffncr Heinr ., Kom.-Rat , Hotel
Rofe: Heinrich Theodor, Lehrer ; Hoümann Wilh., Eisgefchäft,
Scbanstr - 5.

Jäger Heinr ., Lehrer : Jäger Anton, Rektor.
Kauffmann. Mag.-Oberfekr. u. Frau : Kalle. Geh. Rat.

Frau : Kreffncr Karl . Ing . u. Gewerbelehrer : Kimmel Will,..
Stadtrai u. Frau : Klcemann. beeid. Bücherrevisor : Klett Louis.
Weinhändlcr : Kanfcr Karl , Biebrickicr Str . 19: Kadesth Richard,
Rentner und Bezirksvorsteber : Kraft , Staütrat : Kleinz Franz.
Bezirksdirektor : Kober Dr .. Rabbiner ; Kaß Elfriede, Kinder¬
gärtnerin am städt. Vvlkskindergartcn : Kiefcwetter Emil, Stein-
Kauermeister: Keutner Joses : Kahler Karl , Architekt und Frau:
Kirschhäser Gebr., Langgasse: Kirschhöfer Wilhelm: Kümmel
Karl , Schreinermeister : König Frau , Lanzstraße 2: Kraft Phil.
Lcvnh., Taunusstr . 17: Kemvner Dr ., Geh. SanitätSrat : Kall¬
mann Marie : Kalkmann Julie : Krug Hcki. Hotel Tannhäufer:
Kremers Antou. Damenschneider: Kaltwaffer Fritz, Tavezieret-
mcister und Stadtverordneter.

Langenbach Jul . ; Leickier Marie , Witwe. Philivvsberg 81:
Liebmann Bernhard ; von Lö, Freiherr : Lahnstein Dr . med.,
San .-Rat und Frau.

Müller Ocinr .. Stadtschulrat a. T . : Meister. Rittergutsbe¬
sitzer: Mcicl Stadtrat : Müller Emil . Dentist : Mcrtz Karl.
Kaufmann : Müllcr -Nctschcr. Frau : Mever Gustav, Dr . Sani-
tütsrat : Müller Karl Friedr ., Lehrer u. Hausvater : Meuter
August, Rentner : Mathi Oberleutnant : Mengcs. Mctzgcrmeister
und Familie : Moos Heinrich, Maler : Müller Max I ., Kiirick'-
nernieistcr und Stadtverordneter : Moeckel Ed., Kaufmann;
Molitor Georg. Techniker: Müller Anton, Bismarckring 28:
Menger Emil, Viktoriastr . 14.

Netter Bruno : Nölker Gustav.
von Oiütman, Oberstl. a. D. u. Stadtäliester : Ovitz B.»

Hofkürschner: Ochs Jofef , Stadtverordneter . .
Peterfen A„ Rentner u. Frau : Peufer Otto: Philipp ),

Stadtrat u. Frau : Prinz Marie , Witwe, geb. Doerr : Proebsting
Tr . med.» Sanitätsrat : Pctmecky Franz , Frau : Pfeiffer Anton.
Dr . San .-Rat und Familie.

Recke. Baron : Rudolph Eugen. Rentner u. Frau : Rehm.
Dentist : Rnnken Gustav u. Frau : Roser Dr . L.. Frau . Howl
Qnisifana : Ritter Heinr ., Frau : Neickiard Familie , Walkmuhl-
straßc 6: Reickard Hugo, Kaufmann , Walkmühlstr. 6: Rnmvf
Emil . Schuhmachermeister und Bezirksvorsteher : Reichwein.
Herm., Architekt u. Stadtverordneter : Roth -ioh. Konr., Kaifer-
Fricdrich-Ring 18: Ritter Elise, Frau : Roffcl S . A„ Frau und
Familie, Kaifer-Friedrich-Ring 50: Reichwein Karl, Kaufmann;
Ritter Emil und Familie , „Unter den Eichen".

Saßmann Dr . med. u. Frau : Spitz Karl , Maurermeistcc:
See Heinr., Rentner : Senkler Auguste. I. Kindergärtnerin ,»t
städt. Volkskindergarten : Singer Moritz. Kaufmann: Singer
Isidor , Kausmann : van Son C„ Frau : Svangenbcrg Hch., Kgl.
Musikdirektor: Simon Ed., Frau : Spcckner, Hotelbei. u. Frau.
Europäischer Hof: Simon Mor ., Frankfurter Straße.

Schenermann Dr .. Stadtbauinivektor : Schmidt Pl,il„ Archi¬
tekt: Schuster Ludw., Rbcinstr . 96: Schleincs Gustav, Buchhänd¬
ler u. Frau : Schrocder Albert . Syndikus der Handwerkskammer'
Schulte. Stadtrat : Schiemann, Karl . Familie . Hotel rum Bären:
Schwank Jofef , Schornsteinfegcrmeiftcr u. Familie : « chmidt
Pcler , Luremburgpl . 4: Sckäser, städt. Badeinivektor: Schweitzer
Georg, Maurermeister : Schildbach Max, Solo-Cellist am städ
Kurorchester: Schweisguth Heinr . : Schott, Oberstleutnant
Schmarburger Marg ., Witwe geb. Haub.

Stoll Emil u. Frau : Strauß -Vogler Fritz, lll' landitr . 6
Stein , Lehrer : Strcim August, Tünchermeister miö Familie
Stamm Georg, Kaufmann : Stillacr Wilh., Inh . der Jirmi.
M. Stillgcr , Häsnergassc: Sternbcrger Aug-, Frau.

Thon Marie , Frau : Travers . Bürgermeister : ^.hon
Schlachtbos-Direkior : Tbömmes . Rektor : Toutoii, Dr .. Pro¬
fessor: Triboiilet Julius : Troost. Eugen und Frau.

Urfcn. Obcriug. am städt. Gaswerk . ,
Vogelsberger W.. Warcnagcntur : Viölor , Enllgv . Kautman

Wevcr Louis. Hotel Goldener Brunnen : Westenbcracr Will),
und Frau . Biebrichcr Str . 51: Wald Emil : Winter. Siadtbau-
dircktor a. D. und Geb. Baurat : Weidcmann Rich-rd. Geigen-
baumcistcr und Justriinieniciihandlunn : Wintermwer Lom?
Reichstags- und Landtagsabgeordneier : Wink Will-. Metzger¬
meister: Weil, Karl Gustav, Gerichtsvollzieher a. D-) Wedekino
C , Sotel Silvana : Witzcl, Zahnarzt : Wachs Dr ., Sanitätsrat
Winter Heinr .: Wcvgandi Ed., Witwe, Kölnischer kof: Wage-
mann Gcbr. : Wibel Dr . u. Frau : von WimmerSpcig. Freiherr

Zingel Elifc, Frl .: Zollinger Georg. Drehernicistcr: Zor«
Emil , Stadtverordneicr . Hoicl Reichspost: Ziov Auiiust. „Mutter
Engel" : Zincke, Kgl. Polizei -Sekretär und Familie - „

Wiesbaden, den 31. Dezember 1915.
Der Magistrat. Armenverwaliung. B» rgman
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